
Die Veranstaltung auf einen Blick:

WANN:
Dienstag, 15. Februar 2011, 13:00 bis 17:00 Uhr

WO: 
Fachhochschule St. Pölten, Matthias Corvinus-Straße 15,  
3100 St. Pölten,  
Kleiner Festsaal

Um Anmeldung bis 08.02.2011 wird gebeten! 
(begrenzte Teilnehmerzahl) 

Keine Tagungsgebühr

Kontakt:
Mag. (FH) Matthias Schauppenlehner 
Verein SV-Wissenschaft, c/o Wiener Gebietskrankenkasse 
Tel. +43 1 601 22-3429, Fax: +43 1 601 22-2369,  
E-Mail: matthias.schauppenlehner@wgkk.at

Anfahrtsplan
http://www.fhstp.ac.at/campus/anfahrtsplan 

EINLADUNG
SV-Wissenschaft – Forschung & Lehre der 
österreichischen Sozialversicherung

ExpertInnengespräch
Motive bei der Arztwahl – 
Interpretation der Ergebnisse 
einer empirischen Studie in 
Wien und NÖ

15. Februar 2011
13.00 bis 17.00 Uhr
Fachhochschule St. Pölten



Das österreichische Gesundheitswesen hat im Gegensatz zu anderen Ländern 
eine bisher wenig ausdifferenzierte Landschaft neuer Versorgungsformen. Dies 
könnte einerseits als Strukturkonservatismus bemängelt werden, doch bieten die 
derzeit noch unklaren Weichenstellungen zu dieser Thematik – wie sie etwa zum 
Hausarztmodell im Regierungsprogramm bzw. im Konzept der Ärztekammer oder 
im Masterplan Gesundheit des Hauptverbandes der österreichischen Sozialver-
sicherungsträger zur allgemeinmedizinischen Versorgung zu fi nden sind – auch 
die große Chance, sowohl Inanspruchnahmeverhalten, Bedarf und Qualität von 
Leistungen des Gesundheitssystems unter Alltagsbedingungen genau zu analysie-
ren und datengestützte Schlüsse für neue Versorgungsformen daraus zu ziehen.

Hier möchte die SV-Wissenschaft mit dem ExpertInnengespräch „Motive bei der 
Arztwahl – Interpretation der Ergebnisse einer empirischen Studie in Wien und 
NÖ“ einen Beitrag leisten. Im Rahmen des ExpertInnengesprächs soll mithilfe 
einer qualitativen und quantitativen Versorgungsanalyse mehr Transparenz des 
realen Geschehens der allgemeinmedizinischen Versorgung von Patientinnen und 
Patienten und damit die Basis für eine qualifi zierte Diskussion über einen vermeint-
lichen Handlungsbedarf in diesem Gebiet geschaffen werden.

Die SV-Wissenschaft lädt Kolleginnen und Kollegen aus dem Gesundheitswesen 
zum ExpertInnengespräch ein, um diesem Thema wissenschaftlich zu begegnen 
und abseits der politischen Diskussionen der derzeitigen allgemeinmedizinischen 
Versorgung auf den Grund zu gehen.

Der Verein SV-Wissenschaft – Forschung & Lehre der österreichischen 
Sozialversicherung lädt Sie herzlich zum ExpertInnengespräch Motive bei der 

Arztwahl – Interpretation der Ergebnisse einer empirischen Studie in Wien und NÖ ein.

  Programm:

13.00  Begrüßung 
  Dr.in Martina Amler
  Vorsitzende SV-Wissenschaft

  Barbara Schmid, MSc
  Rektorin Fachhochschule St. Pölten

13.20  Motive bei der Arztwahl
  Prof. Dr. Tom Schmid
  Ilse-Arlt Institut, Sozialökonomische Forschungsstelle

  Erkenntnisse aus Literatur und Routinedaten
  Dr. Timo Fischer
  Wiener Gebietskrankenkasse

14.30  Pause

15.00  Offene Round-Table Diskussion 
  “Die Rolle der Allgemeinmedizin in der Versorgungskette”
  Key-Notes:

  Dr.in Susanne Rabady
  Österreichische Gesellschaft für Allgemein- und Familienmedizin

  Dr.in Silvia Türk
  Bundesministerium für Gesundheit

  Dr. Gottfried Endel
  Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger

  Dr.in Maria Flamm, MPH
  Institut für Allgemein-, Familien- und Präventivmedizin, Paracelsus Medizinische   
  Privatuniversität

  Univ.-Prof. Dr. Manfred Maier
  Zentrum für Public Health, Medizinische Universität Wien

  Moderation
  Dr.in Irmgard Schiller-Frühwirt, MPH
  Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger

„SV-Wissenschaft, Forschung & Lehre der österreichischen Sozialversicherung“ ist ein 
von den österreichischen Sozialversicherungsträgern gegründeter Verein zum Aufbau 
und zur Förderung einer dauerhaften Beziehung zur Wissenschaft und Forschung im 
Bereich Gesundheitsförderung und Prävention, Gesundheitsökonomie und Recht. Durch 
das Aufgreifen aktueller Themen im Gesundheits- und Sozialwesen wird der Wissens- 
und Erfahrungsaustausch zu und von der Sozialversicherung gefördert und der Dialog 
zwischen Wissenschaft und Praxis etabliert.


